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Keine Mehrfachbestrafung von Städten und Gemeinden wegen Zensusergebnissen 
Gemeindetag spricht sich gegen die Verringerung der Mittel im kommunalen Finanzausgleich aus
Mit Unverständnis reagiert Gemeindetagspräsident Roger Kehle auf die heute in der Stuttgarter Zeitung geäußerte Vermutung, das Landeskabinett denke darüber nach, weniger in den Kommunalen Finanzausgleich einzuzahlen, um so den Landesetat weiter zu konsolidieren. „Natürlich müssen aus den Zensus-Ergebnissen Konsequenzen gezogen werden. Dazu gehört, dass die Grundlage für die Verteilung der Gelder zwischen Städten und Gemeinden wieder gerechter wird. Aber es darf doch nicht sein, dass die Städte und Gemeinden, die aufgrund der Einwohnerverluste ohnehin finanzielle Einbußen in Kauf nehmen müssen, mehrfach bestraft werden“, erklärt Roger Kehle. 

Gerechte Verteilung statt landesweite Verlierer

„Wir wagen nicht einmal daran zu denken, dass die Landesregierung sich zur Etatkonsolidierung den kommunalen Finanzausgleich vornimmt“, so Kehle. Die Kommunen mit Einwohner- und damit auch Einnahmeverlusten müssten auch weiterhin dafür sorgen können, dass ihren Bürgerinnen und Bürgern eine leistungsfähige Infrastruktur sowie die notwendigen kommunalen Dienstleistungen in bewährter Qualität zur Verfügung stünden. Dies würde durch eine allgemeine Verringerung der Mittel im kommunalen Finanzausgleich zusätzlich erschwert. Für die Gemeinden im ländlichen Raum, die eine funktionierende Infrastruktur über eine große Fläche verteilt anbieten müssen, sollte vielmehr über eine flächenbezogene Bedarfsmesszahl im FAG nachgedacht werden. 
Darüber hinaus würden auch die Städte und Gemeinden bestraft, die jahrelang zu wenig Geld aus dem kommunalen Finanzausgleich bekommen haben, weil sie mehr Einwohner haben, als angenommen. „Statt einer gerechteren Verteilung, hätten wir dann nur Zensusverlierer“, warnt Kehle. 
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